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An den                                                                     Innsbruck, am 04.04.2022                                                                                
NEOS-Landtagsklub Tirol 
z.Hd. Herrn Abgeordneten Andreas Leitgeb   
 
 

 

STELLUNGNAHME 

zu Ihrem Antrag an den Tiroler Landtag: „Förderung der Erstellung von 
digitalen Verzeichnissen von Behindertenparkplätzen in Tirol“  
 
 
 
 

Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
mit Bezug auf Ihre Anfrage bedanken wir uns für Ihre Initiative und nehmen 
dazu wie folgt Stellung: 
 

Als Interessenvertretung von Menschen mit Behinderungen mit rund 2.100 
Mitgliedern in Tirol befürworten wir Ihren Initiativantrag zur Erstellung von 
digitalen Übersichten von verfügbaren Behindertenparklätzen zumindest für 
größere Tiroler Gemeinden, wie zB. Bezirkshauptstädten, ähnlich der Lösung, wie 
sie bereits für die Stadt Innsbruck besteht.  

Folgende wichtigen Argumente und Punkte aus unserer Sicht: 

 Für Menschen mit Behinderungen sind die Verfügbarkeit von 
Behindertenparkplätzen eine wichtige Voraussetzung für ein möglichst 
selbständiges und mobiles Leben. 

 Eine digitale Übersicht über verfügbare Plätze in einer Gemeinde 
ermöglicht und verbessert nicht nur das möglichst einfache und 
zielgerichtete Auffinden für Gemeindebürger:innen mit einem Parkausweis  
nach § 29b StVO, sondern natürlich auch für Besucher:innen und 
touristische Gäste mit Behinderungen einer Gemeinde (Stichwort: 
Förderung des Inklusiven Tourismus). 

 Ein digitales Gesamtverzeichnis von Behindertenparkplätzen könnte auch 
eventuelle Lücken in der örtlichen Verteilung von verfügbaren Plätzen in 
einer Gemeinde besser sichtbar machen. 

 Für eine breite Nutzung und Bekanntheitsgrad sehen wir es ebenfalls als 
wichtige Voraussetzung, dass solche digitalen Stadt-/Ortspläne auf 
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möglichst vielen digitalen Plattformen (Homepages, Apps) als Plug-in zur 
Verfügung stehen und dort dementsprechend beworben werden. 

 Welche technischen Lösungen (TIRIS, Tool der Stadt Innsbruck, …) am 
vorteilhaftesten und effizientesten sind, können wir nicht beurteilen aber 
es wären vielleicht hier auch einmal Kooperationen bzw. Einbindungen in 
gängige Routenplanern-Apps (zB. Google-Maps) zu überlegen.  

Fragen der Wartung und die Nutzungsrechte von solchen Systemen 
müssten zur Sicherung der Nachhaltigkeit ebenfalls geklärt sein. 

 

Abschießen bedanken wir uns für die Möglichkeit zur Stellungnahme und Ihre 
Initiative und hoffen, dass Ihr Antrag im Tiroler Landtag auf positive Zustimmung 
trifft! 

Mit freundlichen Grüßen, 
für den ÖZIV Landesverband Tirol 
 

 

 

Mag. Hannes Lichtner 
Geschäftsleitung 
 
 
 


